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„Herr, unser Herrscher,  
wie herrlich ist dein Name in al-

len Landen!“ (Psalm 8,10) 
 
 Sommerzeit – Urlaubszeit. Endlich 

die Seele baumeln lassen. Nie sind 
wir so relaxt wie in dieser schönen 
und warmen Zeit. Eigentlich tut sie 
allen nur gut. Viele fahren in Urlaub, 
manche peilen sogar ganz ferne Zie-
le an – und entdecken an entlegenen 
Orten, wie atemberaubend schön 
diese Welt ist.  

Geht es Ihnen auch so? Ich komme 
schnell ins Staunen, wie wunderbar 
kreativ Gott bei der Erschaffung 
der Welt vorgegangen ist. Kein 
Wunder, dass der Beter in Psalm 8 
sich in Lobeshymnen zu Gott ergeht.  

Warum merken wir eigentlich erst 
im Urlaub, wie groß und herrlich 
Gott ist? Ob das damit zu tun hat, 
dass wir dann endlich Zeit haben, zu 
uns zu finden? Stellen Sie sich vor, 
Sie sitzen abends am Strand und 
erleben einen schönen Sonnenunter-
gang. Wie im Paradies, denken Sie. 
Vielleicht geraten Sie ins Träumen, 

vielleicht spüren Sie etwas, was der 
Alltag nie an die Oberfläche kom-
men ließ: Wenn es einen Gott gibt, 
dann muss er ein guter Gott sein! 
Menschen aller Epochen, aller Kultu-
ren, in allen Völkern und Religionen 
haben bis auf den heutigen Tag die-
sen „Gotteshunger“ in sich getragen. 
Wenn wir ihm doch näher kommen 
könnten!  

Wenn Sie den 8. Psalm einmal ganz 
lesen, merken Sie, dass der König 
David im alten Israel vom Fragen ins 
Staunen, ja ins Schwärmen gerät: 
„Herr, wie kommt es eigentlich, dass 
du gerade den Menschen so ins Herz 
geschlossen hast?“ Wie wertvoll 
muss der Mensch sein, wenn du, 
Gott, dir Gedanken über ihn machst, 
wenn du ihn mit deiner Liebe beglei-
test und dich seiner annimmst? 

Macht es Sie neugierig, was die 
Bibel sonst noch von Gott zu uns 
sagt? Beim Propheten Jeremia 
(31,3) heißt es: „Gott spricht: Ich 
habe dich je und je geliebt, darum 
habe ich dich zu mir gezogen aus 
lauter Güte.“ 

Gott meint es gut mit uns. Anders 
ist es nicht zu erklären, warum Gott 
sein Wertvollstes, nämlich seinen 
Sohn Jesus Christus, für uns in den 
Tod gibt, damit wir Menschen durch 
ihn gerettet werden. Lassen Sie uns 
das allen Menschen in allen Landen 
weitersagen. 

Pfr. Bernd Münker 
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Am Sonntag, 30.3., wurden die 
„Neuen“ feierlich in ihr Amt einge-
führt. Hier nun die Vorstellung der 
neuen Mitglieder des Presbyteriums 
aus dem Bezirk Rhade / Lembeck:  

Zur Person: Mein Name ist Ute 
Scharf, geboren 1965. Ich wohne in 
Rhade, bin verheiratet und habe zwei 
Kinder. Zur Zeit arbeite ich in der Ü-
bermittagsbetreuung der Grundschule 
Rhade. In unserer Kirchengemeinde 
bin ich – sozusagen – groß geworden. 
Deshalb liegt mir das Gemeindeleben 
sehr am Herzen, das ich gerne weiter-
hin mitgestalten möchte. Begonnen 
habe ich damit 1996, als ich mich aktiv 
an der Gestaltung von Gottesdiensten 

einbrachte, z. B. von  Mini-, Mini-
Maxigottesdiensten, Kindergottes-
diensten, Kinderbibeltagen, freien 
Gottesdiensten und Konfirmationen. 
Dabei ist mir die gegenseitige Unter-
stützung und Akzeptanz aller Alters-
gruppen sehr wichtig. Da ich weiß, dass 
dies nicht immer der Fall ist, möchte 
ich mich für noch mehr Offenheit und 
Verständnis in der Gemeinde einset-
zen, auch im ökumenischen Sinne. Ich 
hoffe, es wird eine interessante Zeit 
und wenn Sie noch mehr über mich er-
fahren möchten, dann sprechen Sie 
mich doch einfach an.  

 

Zur Person: Uwe Schmitz, Jg. 
1972, verheiratet, 2 Kinder; Kran-
kenpfleger im päd. Dienst einer 
Wohneinrichtung für Menschen mit 
Behinderungen. In der Gemeinde 
bringe ich mich im Hauskreis, sowie 
im Glaubenskurs "Christ werden- 
Christ bleiben" ein. Das liegt mir am 
Herzen: "Wir wurden geheilt, um an-
deren zu helfen. Wir wurden geseg-
net, um andere zu segnen. Wir 
wurden gerettet, um anderen zu die-
nen, nicht um herumzusitzen und auf 
den Himmel zu warten." (R. Warren)  
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Alles hat seine Zeit… Vor gut 8 Jah-
ren wurde ich von Pfarrer Overath 
gefragt, ob ich mir eine Mitwirkung 
im Presbyterium der Kirchengemein-
de vorstellen kann – eine für mich 
völlig unerwartete Frage, die ich, zu 
meinem eigenen Erstaunen, sehr 
schnell mit „Ja“ beantwortete. 8 Jah-
re war ich Mitglied in dem Gremium, 
das gemeinsam mit den Pfarrern für 
die Geschicke der Gemeinde verant-
wortlich ist. Im Februar dieses Jah-
res ist meine Amtszeit abgelaufen 
und ich habe mich entschieden, nicht 
mehr für eine Wiederwahl zur Verfü-
gung zu stehen – alles hat seine Zeit. 
In den zurückliegenden 8 Jahren ha-
be ich eine große Veränderung im Ge-
meindeleben erfahren. Wie gut be-
sucht sind die Gottesdienste heute, 
auch an Sonntagen ohne besondere 
Ereignisse! Der Kirchenkaffee zog 
aus Platzgründen aus dem Chorzim-
mer in den Gemeindesaal und ist ein 
nicht wegzudenkender  Ort für Ge-
spräche geworden. Aus einem kleinen 
(wenn auch sicher liebevoll und gut 
geführten) Kindergottesdienst ist 
eine große Gruppe von Kindern mit 
einer ebenso großen Zahl an jugendli-
chen Helfern geworden, die jeden 
Sonntag das „Abenteuer Kirche“ fei-
ern. Wir blicken heute auf eine aktive 
Jugend in unserer Gemeinde: Jugend-
gottesdienste werden selbstständig 
geplant und durchgeführt. Immer 
wieder entstehen neue, aktive Grup-
pen: Kirchenkaffeeteam, der Eine-
Welt-Kreis, Hauskreis, Jugendband, 
Kinderchor  und und und… Mehr als 
einmal wurde ich darauf angespro-
chen, wie auffällig lebhaft unser Ge-

meindeleben nach außen hin er-
scheint; eine Gemeinde, die Platz und 
Achtsamkeit für alle Altergruppen 
bietet. Vor 8 Jahren sah das anders 
aus. Ich, als frisches Mitglied der 
Kirchenleitung, hätte mir gern damals 
schon diese lebendige Gemeinde, ein 
schnelleren Aufbruch gewünscht, a-
ber: Alles hat seine Zeit.  Heike Fleckenstein 
Herzlichen Dank für die Arbeit im 
Presbyterium! Am Pfingstsonntag 
wurde Frau Fleckenstein offiziell 
aus ihrem Amt verabschiedet. 
 
Kohle bald 
im Museum - 
So weit ist 
es in den 
Bergbauge-
meinden 
Holsterhausen und Hervest gekom-
men! Jetzt kommt die Kohle schon ins 
Museum. Aber ganz so schlimm, wie 
es sich anhört, ist es doch nicht. Es 
handelt sich lediglich um den Kohle-
brocken, der bis zur Auflösung in der 
Kapelle des Gemeindezentrums an 
der Heinrichstraße als Altar diente. 
Jetzt wurde er von Mitgliedern des 
Ökumenischen Geschichtskreises 
Holsterhausen verladen und steht 
vorerst am Flachsröstmarkt des Hei-
matvereins Wulfen und soll dann an 
den 50. Jahrestag der Teufe vom 
Schacht Wulfen erinnern. 
Denn der Kohlebrocken stammt ur-
sprünglich aus dem Schacht Wulfen 
und wird danach dem Verein für 
Bergbau und Sozialkunde als Dauer-
leihgabe für sein geplantes Museum 
überlassen. Wolfgang Stegemann 



Die Römer kommen -  Jetzt 
steht es fest. Die Nieder-
rhein-Kohorte der  XV. Legi-
on wird auf Einladung des 
Ökumenischen Geschichts-
kreises am 29. Juli nach 

Holsterhausen kommen, um an den 
Niederungen der Lippe direkt neben 
dem alten Römerlager ein befestigtes 
Nachtlager zu errichten. Die Soldaten 
befinden sich mit Marschgepäck, Waf-
fen und Feldausrüstung auf dem 
„Römermarsch 2008“ von Bergkamen 
nach Xanten. Der Geschichtskreis holt 
die Männer an der Gemeindegrenze ab, 
betreut sie und geleitet sie anderntags 
wieder zur nächsten Gemeindegrenze. 
Die Familie Gibing gibt den müden 
Marschierern Quartier am Kresken-
hof. Anderntags brechen die Legionäre 
wieder auf, um bis zu ihrem nächsten 
Nachlager nach Hünxe zu marschieren. 
Am 2. August wollen sie Xanten errei-
chen. Damit sie nicht allzu viel auf ih-
ren Schultern schleppen müssen, ist 
Maultier Elco dabei, das Zelt und La-
gerausstattung trägt.  Wolfgang Stegemann  
Neu gegründetes Hilfsprojekt im 
Niger (Afrika) - Im Januar 2008 ha-
ben 
wir 
den 
ge-

meinnützigen Verein "Alzouma-Hilfe 
Niger e.V." gegründet,. Im Februar ist 

der Verein ins Vereinsregister des 
Amtsgericht Dorsten eingetragen wor-
den und trägt den Namen :"Alzouma-
Hilfe Niger e.V.". Im Vorstand: 
1.Vorsitzender : Volker Burlage / Stell-
vertreter: Jürgen Packeiser / Kassie-
rerin : Iris Burlage / Rechnungsprü-
fer: Wiliam Stürzinger. Im Internet 
und auch persönlich durch Menschen 
aus Niger haben wir erfahren, dass es 
im  Oktober 2007 in diesem Land eine 
Flutkatastrophe gab. Viele Menschen 
haben ihr Hab und Gut verloren.  
Krankheiten und Hunger weiteten sich 
schnell aus. "Flutkatastrophe inmitten 
der Dürre!" Dürren und Heuschrecken-
plagen vernichten große Teile der Ern-
te. Das Land zählt zu den ärmsten Län-
der der Welt! Ca. 40% der Kinder sind 
chronisch mangelernährt. Ärzte, Medi-
kamente und Hilfsmittel zur Gesund-
heitsversorgung gibt es nur sehr be-
grenzt und auch nur in den  größeren 
Städten. Mit unserer Hilfe wollen wir 
den ärmsten Menschen in diesem Land 
zur Seite stehen. Am 3. April 2008 
flog Volker Burlage nach Nia-
mey/Niger; in den südlichen Teil des 
Landes. Zunächst war er mit der Ver-
teilung von Moskitonetzen (werden vor 
Ort gefertigt) befasst.  Moskitonetze 
retten Leben! Dann konnte er mitge-
brachte medizinische Hilfsmittel ei-
nem Krankenhaus spendet. Wir hoffen 
, dass wir recht viele Gemeindemitglie-
der erreichen, die unser Projekt un-
terstützen. Wer weitere Informatio-
nen über das Hilfsprojekt möchte: V. 
Burlage Tel. 02362/30 89 95 
               Karin und Volker Burlage 
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Feiern, Sich-Treffen - aber wo? Suchen Sie einen rauchfreien Ort für größe-
re Familienfeiern, z.B. Taufen oder Konfirmationen? Unsere Räumlichkeiten an 
der Martin-Luther-Straße 48 können für solche Gelegenheiten bis 22.00 Uhr 
angemietet werden.  
 
Eine-Welt-Kreis: Ab sofort bieten wir Geschenkgutscheine beim Eine-
Welt-Verkauf an. Die Geschenkgutscheine können Sonntags während des 
Verkaufs oder im Gemeindebüro erworben werden. 
 
Ökumenisches Abendgebet in der Martin-Luther-Kirche mit Gesängen aus 
Taizé und anderen Liedern, Bibelworten und anderen meditativen Texten, 
einer längeren Zeit der Stille sowie freien Fürbitten. Menschen aller Alters-
gruppen sind herzlich eingeladen! Jeweils dienstags, 17.6. +  23.9.,  um 19:30 
Uhr . Cornelia Kraft+ Jörg Remmers (60 25 80) 
 
Mini-Gottesdienst - Für alle Kinder ab 0 Jahren mit Eltern, Paten, Großel-
tern und alle, die dabei sein möchten!  In der Martin-Luther-Kirche mit dem 
Kindergarten Ahornstraße:  Freitag, 30.5. - jeweils 12.00 Uhr. - In der Mar-
tin-Luther-Kirche mit dem Kindergarten Fliegenpilz:: . - jeweils 11.30 Uhr. 
 
Erinnerungen an dem 31.03.2008 - Liebe Gemeinde, vielen Dank für Ihre 

Mithilfe bei der Sammlung „Hilfe für Men-
schen in Rumänien“. In Zusammenarbeit mit 
dem Kirchenchor St. Bartholomäus Marl-
Polsum war das Blaue Kreuz Holsterhausen be-
reits 2007 an dieser Aktion beteiligt. Die 
Hilfsgüter wurden vom Caritas – Verband O-
berhausen-Sterkrade in einem Sammeltrans-
port von Marl-Polsum direkt an eine bekannte 
kirchliche Adresse nach Rumänien gebracht. 
Somit wurde auch sichergestellt, dass die 
Hilfsgüter wirklich dort ankommen, wo drin-

gend Hilfe benötigt wird. Auch in Deutschland gibt es Not, aber sie ist be-
stimmt nichts im Vergleich zu den noch weit aus ärmeren Ländern. Wie will 
man helfen, wenn man selbst nichts hat? Der Glaube, Trost im Gebet, Zuhö-
ren und einfach nur „Dasein“, ist für viele Menschen das hilfreichste,  was 
sie überhaupt geben können und das ist eine der kostbarsten Gaben die der 
Mensch erfahren kann. Das macht zwar nicht satt, aber hilft in schweren 
Lebenssituationen. Im Namen des Blauen Kreuzes Holsterhausen „Danke“  Doris Weinert Online: www.dorstener-selbsthilfegruppe.de 



7 

Wolf-Dietrich Rienäcker wird 
"Freeman of the Borough". - Aus 
der Zeitung: „Zum Osterfest flat-
terte dem pensionierten evangeli-
schen Pfarrer der Brief mit der Ent-
scheidung des Stadtrates von New-
townabbey in den Briefkasten. 
"Dieser Titel ist mit unserer Ehren-
bürgerschaft vergleichbar", freut er 
sich mit Ehefrau Anne über diese 
"great honour" (die große Ehre), mit 
der seine nordirischen Freunde sei-
nen kontinuierlichen Einsatz für die 
langjährige Partnerschaft würdigen.“ 
Herzlichen Glückwunsch! 
 
Praxiswochen im Konfirmandenun-
terricht - eine gute Art und Weise, 
unsere Gemeindegruppen kennenzu-
lernen.  
Rieka van der Valk schreibt: „Als ich 
mich für den Handarbeitskreis an-
meldete, dachte ich, dass es viele 
verschiedene Altersgruppen im Kreis 
gibt und dass wir Dinge aus Papier 
oder Pappe basteln. Doch als ich zu-
sammen mit meiner Freundin den 
Treffpunkt betrat, trafen wir auf 
überwiegend ältere Damen. Das fin-
de ich sehr schade, denn alle waren 
sehr nett zu uns und ich verstehe 
nicht, warum sich keine jüngeren Er-
wachsenen anschließen. Als wir Platz 
nahmen, wurde uns Kaffee und Ku-
chen angeboten. Dann fingen einige 
der Frauen an zu stricken und ich 
dachte: „Das ist ja langweilig.“ Doch 
als mir eine Dame das Stricken bei-
brachte, hatte ich doch Gefallen 
daran!“ 

Zum neuen Antependium: Frau 
Theill schreibt der Gemeinde: „Seit 
heute brennt in Ihrer Kirche - wenn 
auch nur in Stoff und Farbe des An-
tependiums - ein Feuer. Die Themen-
vorgabe dieser Arbeit steht im 12. 
Kapitel des Lukasevangeliums, Vers 
49. Da sagt Jesus: „Ich bin gekom-
men, ein Feuer anzuzünden auf Er-
den, was wollte ich lieber, als dass es 
schon brennte.“ Jesus greift auf Bil-
der und Texte des Alten Testa-
ments zurück. So heißt es beim Pro-
pheten Jeremia: „Ist mein Wort 
nicht wie ein Feuer...?“ Gottes Wort 
- Jesu Wort - wie Feuer!? Warum 
kommt es in unseren Kirchen zu kei-
nem Flächenbrand? Weil wir Brand-
schutztüren zwischen uns und Got-
tes Wort errichteten? Vielleicht 
kann das neue Antependium hier in 
Ihrer Kirche immer wieder eine Er-
innerung sein, das Gottes Wort wie 
Feuer ist und dass wir ihn bitten 
dürfen, dass sein Heiliger Geist das 
Feuer unseres Glaubens immer wie-
der neu anfache und brennend erhal-
te, damit es nicht erstickt und aus-
gelöscht wird von unseren Ängsten, 
unserer Kleingläubigkeit und unseren 
persönlichen Kleinlichkeiten. Möge 
der „Funke“ überspringen. Mit herz-
lichen Grüßen Luise Theill 
 
DANKE: Vielen Dank an den Handar-
beitskreis für seine großzügige 
Spende für das Altartuch!!! Vielen 
Dank auch an den Förderverein der 
Martin-Luther-Kirche für den nam-
haften Beitrag!!! 



HAUS DER BERATUNG UND BEGLEITUNG

"Wir haben uns bei Ihnen gut aufgehoben

gefühlt. Sie haben uns sehr einfühlsam beraten

und waren immer für uns da.

Wir haben gesehen, wie behutsam Sie mit

unserem Verstorbenen umgegangen sind.

Und so haben wir in allem gespürt:

Bei Ihnen geht es um den Menschen."

Solche Aussagen von Angehörigen

bestätigen uns immer wieder, daß sie wissen,

was das Besondere unserer Arbeit ist.

Rainer und Karin Geismann      

Bestattungen und Trauerbegleitung
Dorsten, Bochumer Str.26 und Burgsdorffstr.1 Tel. 02362 / 71086 und 22645 
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Fotos 
vom 

Weltge-
betstag 
der Kinder 2008 - Der neue Ge-
meindesaal platzte aus allen Näh-
ten, so viele Kinder waren dabei. 
Es hat viel Spaß gemacht! 
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26. Ökumenisches Gemeindefest 
Am 22. Juni laden wir ein zum Öku-
menischen Gemeindefest. Das Fest 
wird rund um die Bonifatius-Kirche 
stattfinden. Darauf freuen wir uns! 
Das Motto in diesem Jahr lautet wie 
auf dem Katholikentag: „Du führst 
uns hinaus ins Weite“ (nach Psalm 
18). Um 10.30 Uhr beginnt der Öku-
menische Gottesdienst in St. Bonifa-
tius. Im Anschluss daran gibt es bis 
17.00 Uhr wie gewohnt ein buntes 
Programm mit Essen & Trinken, Bu-
den & Ständen, Darbietungen & Att-
raktionen für Kleine und Große.  

P.S.: Wir suchen Menschen, die am 
Vortag ab 16.00 Uhr beim Aufbauen 
helfen oder am Sonntag um 17.00 
Uhr beim Abbauen helfen oder einen 
Kuchen stiften oder ... Wenn Sie 
mithelfen möchten: Melden Sie sich 
doch im Gemeindebüro (62518). Wir 
brauchen Ihre Unterstützung. 

 
Ballyclare-Kreis - Lebhaft begann 

und verlief das erste Treffen des 
Ballyclare-Kreises in diesem Jahr, 
der sich zur Zeit noch aus Teilneh-
mern und Gastgebern vergangener 
Begegnungen zusammen setzt. Nach 
dem Rückzug Pastor Rienäckers will 
der Arbeitskreis die langjährige 
Verbindung zwischen der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Holsterhau-
sen und der Presbyterian Church in 
Ballyclare/Nordirland lebendig hal-
ten. Es geht dabei – neben der Kon-
taktpflege - um die gemeinsame Vor- 
und Nachbereitung der gegenseiti-
gen Besuche. Die einzelnen Aufgaben 
wollen wir im Arbeitskreis auf mög-

lichst vielen Schultern verteilen. 
Deshalb suchen wir junge und jung-
gebliebene Nordirland-Fans und sol-
che, die es werden wollen. Wir su-
chen Menschen, die ihre Gaben und 
Talente einbringen möchten und so 
mithelfen die zukünftigen Besuche 
und Gegenbesuche zu gestalten.  Ab 
sofort treffen wir uns monatlich an 
jedem 3. Freitag im Monat um 18.00 
Uhr im Gemeinderaum an der Mar-
tin-Luther-Straße. Neugierig gewor-
den? - Fragen? Schauen Sie doch 
einfach mal vorbei!  Die nächsten 
Termine: 16. Mai + 20. Juni 08  

Christiane Vogel  - telefonisch er-
reichbar Mo,Di,Do,Fr 19.30-20.00 
Uhr 02362/44848 oder jederzeit: 
Vogelmiere@aol.com  

 
30 Jahre AA-Gruppe an der Mar-

tin-Luther-Kirche - Ein besonderes 
Jubiläum feiert in diesen Tagen die 
AA-Gruppe an der Martin-Luther-
Kirche. 30 Jahre sind sie da. 30 Jah-
re an Begleitung, Ermunterung, Hilfe. 
Vielen Dank und weiterhin Gottes 
Geleit! 

 
Schöne Vorankündigung - Die ök. 

Partnerschaftsvereinbarung zwi-
schen St. Antonius, St. Bonifatius 
und Martin-Luther-Kirche ist fertig 
und hat alle Gremien der Gemeinden 
in Holsterhausen einstimmig pas-
siert. Nun ist die Vereinbarung auf 
dem Weg zum Kreiskirchenamt, dem 
Landeskirchenamt und zum Bischof 
nach Münster. Die feierliche Unter-
zeichnung ist für den 21.9. geplant.  



 
 
 
 
 

Konfirma-
tion  

2008 
Holster-
hausen / 
Deuten 

Herzliche 
Segenwün-

sche! 
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  Könnten Sie uns helfen?  
Zur Zeit sind Menschen aus unserer Gemeinde in ehren-

amtlicher Arbeit dabei, die Räume des ehemaligen  
Jugendheimes an der  

Ahornstraße für die Kinder-, Jugend- und Erwachsenen-
Arbeit der Gemeinde zu renovieren. Haben Sie vielleicht 
ein Paar (2) oder ein paar Stunden Zeit, mit Ihrem Ge-

schick anzupacken?  
Für weitere Informationen: Wenden Sie sich an das 

Gemeindebüro. Vielen Dank! 



Gemeindegruppen rund um die Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung!  
Montag: Frühstückskreis: 9.00 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 10.30-12.30 Uhr - Fr. Horn (63054) 
Kinderchor: Luther-Lerchen.: I 15.45 + II 16.30Uhr - Ahornstr. 4 - Fr. Fle-
ckenstein (81224)  
Jugendhauskreis: 17.30 Uhr - Ahornstr. 4 - Julian Rokitta (64879) 
Kirchenchor: 19.30 Uhr - Pfr. Overath (965269) 
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr  - Hr. Zimmermann (42042) 
Dienstag: Abendkreis der Frauen: 18.30 Uhr - Fr. Kortmann (699513) > 10.6.; 
1.7.; 15.7. (Geb.feier für Alle); 22.7. (Fahrt nach Oberhausen) 
Geschichtskreis: 19.00 Uhr - Hr. Biermann (81351) 
Mittwoch: Lese- und Theaterkreis: 9.00 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189) 
Konfi-Hauskreis: 17 Uhr (Rentingzimmer) – Eva Elter (69341) + Anna Lachs 
(69252) 
Gottesdienst Paulinum: 1. Mittwoch im Monat, 10.00 Uhr - Fr. Jaekel (68186) 
Frauenhilfe: 15.00 Uhr -11.6.; 25.6.; Juli: Sommerpause; 13.8.;27.8. –N.N. /Fr. 
Buchaly (63421)  
Seniorenkreis: 15.00 Uhr 4.6.; 18.6.; 2.7.; 16.7.6.8.; 20.8.;- Fr. Rupietta 
(61201)/Fr. Schieck (62544)  
Spieletreff: 19.00 Uhr Rentingzimmer - zweiwöchentl. - Hr. Vöckinghaus 
(996416) 
Donnerstag: Handarbeitskreis: 15.00 Uhr - Fr. Zeptner (69471) 
Jugendtreff Ahornstraße: 16.30Uhr - Pfr. Deppermann (950538) 
Gottesdienst im AZMaria Lindenhof: 15.15 Uhr – 12.6.; 26.6.; 10.7.; 24.7.; 7.8.; 
21.8.; - Pfrn. Dürkop (965189)  
Bibelstunde Gemeinderaum: 16.30 Uhr – 19.6.; 3.7.; 17.7.; 31.7.; 14.8.; 28.8..; - 
Pfrn. Dürkop (965189) 
Kindergottesdienst-Team: 18.00 Uhr - Fr. Große-Gehling (699313) 
Gesprächskreis der Frauen: 19.30 Uhr – 10.6.; 19.6. (Einladung bei Fam. Rienä-
cker Abfahrt 17.45 Uhr MLK mit PKW); 15.7.; 21.8.;  Fr. Boden (63226) 
Eine-Welt-Kreis: 20.00 Uhr – 5.6. - Fr. Deppermann (950538) - Verkaufster-
mine: 1.6.; 15.6.; 6.7.; 20.7.; 10.8.;24.8. 
Anonyme Alkoholiker: 20.00 Uhr  
Freitag: Jugendband Follow Him: 16.30 Uhr - Julian Rokitta (64879) 
Ballyclare-Kreis: 18.00 Uhr - 16.5.; 20.6. - Christiane Vogel (44848) 
Weitere Kreise: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); Besuchsdienst-
kreis+Neuzugezogenen-Besuchsdienst- Pfr. Deppermann (95038); Kirchkaf-
feeteam - Fr. Prang (605354) 
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Termine Abenteuer Kirche 
1.6. Familiengottesdienst mit Konfi 3 Abschluss –
kein Abenteuer Kirche- 
8.6.  Tanz- und Schauspielproben im Abenteuer 

Kirche. Im Anschluss dann um 11.20 Uhr General-
probe in der Martin-Luther-Kirche Ende ca. 13 Uhr. 

14.6.  16 Uhr Aufführung Kindermusical:  
Noah – und die coole Arche  in der Martin-Luther-
Kirche 

15.6.  dafür kein Abenteuer Kirche 
22.6.  ökumenisches Gemeindefest mit vie-

len Kinderattraktionen rund um die Bonifatiuskir-
che Beginn 10.30 Uhr mit einem Festgottesdienst 

 
---Ferien---Ferien---Ferien---Ferien---Ferien---Ferien---Ferien 

 
17.8. Das macht stark 
24.8. Frieden für die Welt 
31.8. Teilen bringt Freude 
 
Herzliche Einladung! Wegen der großen Nach-
frage wird das Musical Noah und die coole Arche 
erneut in unserer Martin-Luther-Kirche aufge-
führt. Also merkt euch den Termin vor: 
14. Juni 16 Uhr 

Im Anschluss findet ein gemütliches Abschluss-Grillen auf dem Kirch-
platz statt. Wir freuen uns auf euren Besuch. Das Musical-
Team 

 
Die Konfi-3 Zeit neigt sich dem Ende 
zu. Trotzdem möchten wir euch auch 
für die Zukunft recht herzlich zu unse-
rem Kindergottesdienst „Abenteuer 
Kirche“ einladen. Viele Geschichten gibt es noch über 
Gott zu erzählen – kommt doch auch nach den Som-
merferien, auch eure jüngeren Geschwister (ab 3 

Jahre) und eure Freunde sind herzlich eingeladen. Viele Überraschungen war-
ten dort auf euch. Birgit Große-Gehling 

 



Arne auf dem Weg - Nun heißt es für uns Abschied 
nehmen. Unser Ju- gendmitarbeiter Arne Flecken-
stein wird ab sofort die Kölner City unsicher machen. 
Wir, das gesamte Jugend- und KIGO-team der ML-
Gemeinde möchten uns auf diesem Wege für die vie-
len Stunden, mit de- nen er uns im gesamten Jugendbe-
reich unserer Kir- chengemeinde erfreut hat, ganz 
herzlich bedanken. Ob es im Kindergottesdienst war, 
oder der Jugend- hauskreis. Die vielen kreativen 
Jugendgottesdienste und Predigten  nicht zu vergessen. 
Als Freizeitleiter und  bei Konfi 8 hat er neue Impulse 
gesetzt und mit sei- nen guten Ideen und seinem guten 
Geist die Arbeit mit den Konfis und im Jugendteam 
bereichert. Er hat  überall seine Spuren hinterlassen. Nun wünschen wir Ihm 
Alles Gute und Gottes Segen für seine Zukunft. Mögen seine Wege auch in der 
Zukunft noch oft zur  Martin-Luther-Gemeinde führen.  
Birgit Große-Gehling 
„Rote Lippen soll man küssen, denn zum Küssen sind sie da!“ - Naja zumindest 
zum Abschied sollte dies doch eigentlich möglich sein, oder? Unser langjähriger 
Freund und Jugendmitarbeiter Arne Fleckenstein, 20 Jahre, hat gerade eben 
Dorsten verlassen, um sein Glück in Köln zu suchen. Weniger poetisch gespro-
chen: Arne befindet sich nun in Köln und macht dort ein fünfmonatiges Prakti-
kum beim Fernsehsender RTL. Oder wie Pastor Overath sagte: „Arne wird Prä-
sident von RTL.“ Ganz so schnell wird dies mit Sicherheit jedoch nicht gehen. 
Arne strebt nach seinem Praktikum ein Studium im Bereich Medienwissen-
schaften an und vielleicht klappt es ja dann mit der Präsidentschaft. Für sein 
Praktikum wünschen wir alles Gute und Gottes Segen für seinen weiteren Le-
bensweg. Julian Rokitta 

 
 
 
 
 
 
Diese Plakatentwürfe für den 
nächsten Jugendgottesdienst 
(15.6.; 18.00 Uhr; MLK) sind auf 
der Strecke geblieben. Lasst 
Euch vom „Neuen“ überraschen! 
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Sonntag, 1.6., 2. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst für Kinder und Erwach-
sene - Feier des Hl. Abendmahles - 
Abschluss der Konfi-3-Zeit -  Pfr. 
Deppermann + Team; Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Schneider; zugl. Kinder-
gottesdienst; Kirchenkaffee 
 
Sonntag, 8.6., 3. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; zugl. Kin-
dergottesdienst; Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst - Fr. Jaekel; zugl. Kin-
dergottesdienst; Kirchenkaffee 
 
Sonntag, 15.6., 4. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles -  Pfr. Overath; Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Got-
tesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Münker; Kirchenkaffee 
Martin-Luther-Kirche: 18.00 Uhr - 
Jugendgottesdienst - Jugendgottes-
dienstteam + Jugendband „Follow 
Him“ 
 
Sonntag, 22.6., 5. So n Trinitatis 
10.30 Uhr - Festgottesdienst - Öku-
menisches Gemeindefest rund um 
St. Bonifatius - Pfr. Vehring + Pfr. 
Deppermann + Pfr. Overath + Team 
(Einsingen 10.00 Uhr) - dann Mittag-
essen, (international), Kinderpro-

gramm, Chöre, Theater, Kaffee und 
Kuchen, Stände, und vieles mehr... 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Münker; Kirchen-
kaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 17.30 Uhr -  
Jugendgottesdienst - Pfr. Münker + 
Team 

 
Sommerferien-

Regelung:  
Bitte die geänder-
ten Anfangszeiten  
vom 29.6. - 10.8. 

beachten 
 
Sonntag, 29.6., 6. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9.00 Uhr - Got-
tesdienst - Pfr. Münker; Kirchenkaf-
fee 
 Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Münker; Kirchen-
kaffee 
 
Sonntag, 6.7., 7. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9.00 Uhr - Got-
tesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Münker; Kirchenkaffee 
 Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Münker; Kirchenkaffee 
 
Sonntag, 13.7., 8. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9.00 Uhr - Got-
tesdienst - Pfr. Overath; Kirchenkaf-
fee 
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Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchen-
kaffee 
 
Sonntag, 20.7., 9. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Deppermann; Kirchenkaf-
fee 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles -  Pfr. Deppermann;  Kirchen-
kaffee 

 
Sonntag, 27.7., 10. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Heilig-Geist-Kirche: 9.00 Uhr - Got-
tesdienst - Pfr. Overath; Kirchenkaf-
fee 
 Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchen-
kaffee 
 
Sonntag, 3.8., 11. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Münker; Kirchenkaffee 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles -  Pfr. Münker;  Kirchenkaffee 
 
Sonntag, 10.8., 12. So n Trinitatis   
Heilig-Geist-Kirche: 9.00 Uhr - Got-
tesdienst - Pfr. Overath; Kirchenkaf-
fee 
 Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchen-
kaffee 

 
Ende der Sommerferien-Regelung 
 
Sonntag, 17.8.,13. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Deppermann; zugl. Kin-
dergottesdienst; Kirchenkaffee 
Rhade und Lembeck: 11.00 Uhr -  
Familiengottesdienst an der Biologi-
schen Station in Lembeck mit Ver-
bandsposaunenchor, anschl. Grillen - 
Pfr. Münker 
 
Sonntag, 24.8., 14. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Got-
tesdienst - Pfrn. Dürkop;  Kirchenkaf-
fee 
 
Sonntag, 31.8.,15. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst -  Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Got-
tesdienst - Pfr. Münker; Kirchenkaf-
fee 
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Neuigkeiten + Termine  
Rhade und Lembeck  

Über den Tellerrand geschaut: 
Willow Creek in Oberhausen, Missio-
nale in Köln, Gottesdienst Workshop in 
Gladbeck, Missionare berichteten in 
Rhade über ihren Dienst unter den 
Völkern. - Vielleicht ist es Ihnen auf-
gefallen: In den ersten Monaten des 
Jahres lud der Pastor einige Male die 
Gemeinde ein, ihm zu der einen oder 
anderen Veranstaltung außerhalb Rha-
des zu folgen. Bei den verschiedenen 
Ausflügen konnten sich alle Interes-
sierten ein Bild von der weiten Land-
schaft evangelischer Kirche und 
Frömmigkeit machen. Es gibt so viel 
Neues und Bereicherndes für Kirche 
und Gemeinde zu erleben. Natürlich 
tragen dazu auch die Berichte der 
Missionare bei, die uns mit Ihren Vor-
trägen über die christlichen Gemein-
den in fernen Ländern informieren. 
Interessant war beim Vortrag von 
Herrn Rath (Ev. Karmelmission 
Schorndorf) zum Beispiel, dass die 
meisten jungen christlichen Gemein-
den in Indonesien mit Gitarre, Schlag-
zeug und Verstärker ihre Gottes-
dienste feiern und die Gemeinden 
trotz Bedrängnis von außen wachsen. 
Bereichernd sind aber auch viele neue 
Impulse aus der evangelischen Welt in 
Deutschland. Vielleicht sind Sie beim 
nächsten Mal auch mit dabei, wenn es 
heißt: Über den Tellerrand Rhades 
schauen. 
 
 Fast ein kleines Hüttendorf ist hin-
ter der Heilig-Geist-Kirche entstan-
den. Eine zweite kleine Gerätehütte 

wurde aufge-
stellt, um dem 
Mangel an 
Stauraum für 
Gartengeräte 
zu beheben. 
 

 Neuer Konfirmandenjahrgang 
Die neuen Katechumenen beginnen 
ihren zweijährigen Kurs nach den 
Sommerferien am Donnerstag, 14. 
Aug., 17.00 Uhr. Die Einladungsschrei-
ben wurden versandt. Ein erster Info-
abend findet am Mittwoch, 11. Juni, 
20.00 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche 
statt. Wer 12 Jahre alt ist, aber von 
der Kirchengemeinde keinen Einla-
dungsbrief bekam, melde sich bitte 
bei Pastor Münker oder im Gemeinde-
büro. 
 
 Schulgottesdienste in Rhade und 
Lembeck - Wir laden herzlich ein zu 
den ökumen. Schulgottesdiensten in 
St. Urbanus am 17.06. (8.15 Uhr), 
24.06. (10.15 Uhr) und am 12.08. (8.45 
Uhr) und zum ev. Schulgottesdienst in 
der Heilig-Geist-Kirche am 19.06. 
(8.15 Uhr). Am 13.06. feiern die Schü-
lerinnen und Schüler aus den 10. Klas-
sen der Laurentiusschule in Lembeck 
ihren Schulabschluss mit einem öku-
men. Gottesdienst um 10.00 Uhr in St. 
Laurentius. 
 
 Nichts knarrt mehr am Altar. Es 
musste ja was getan werden an der 
Altarerhöhung in der Heilig-Geist-
Kirche. Wenn der Pastor zum Altar 
schritt, kam man sich vor wie in einem 
alten Haus, wo alte Dielen bedenklich 
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knarren. 
Das ist 
jetzt vor-
bei. Der 
Unterbau 
der Altar-
erhöhung 
ist ver-

stärkt und erneuert worden. Kommen 
Sie zum Gottesdienst und machen sie 
die Hörprobe. 
 
 Und es werde Licht. Selbst wenn es 
dunkelt, wird es kein Problem mehr 
sein, aus der Außentür am Anbau der 
Heilig-Geist-Kirche hinauszutreten. 
Neben manchen neuen Lampen im In-
nern wurde auch ein Bewegungsmelder 
direkt neben der Außentür installiert. 
Nun ist die Außentreppe gut ausge-
leuchtet. 
 
 Unser Bastelkreis hat sich in eine 
Montagsrunde gewandelt. War von 
Beginn an das Basteln der Mittelpunkt 
der Damenrunde, so ist nun in erster 
Linie die Geselligkeit bei einer guten 
Tasse Kaffee gefragt. Viele werden 
sich erinnern, dass wir dem Bastelkreis 
viel zu verdanken haben. Ohne die Gel-
der, die die fleißigen Hände durch ihr 
Geschick bei Basaren erwirtschafte-
ten, gäbe es gewiss keinen Glocken-
turm, keinen neuen Teppichbelag in der 
Kirche und wahrscheinlich auch keinen 
neuen Kanzelbehang am Jahresende, 
von der schönen Gestaltung des Ge-
meinderaumes ganz zu schweigen.  
 
 Nachlese zum Weltgebetstag der 
Frauen in Lembeck.- Am 07.03.2008 

fand im kath. Pfarrheim Lembeck der 
Weltgebetstag der Frauen statt. Flei-
ßige Hände halfen vor und nach dem 
Gottesdienst mit. Dafür möchte ich 
mich an dieser Stelle herzlich bedan-
ken. Der Nachmittag wurde durch das 
Einbringen von freiem Vorträgen auf-
gelockert. Der einstudierte Teil von 
der Evangelischen Frauenhilfe geriet 
ins Wanken, da manche Teilnehmerin 
kurzfristig absagen musste. Doch Er-
satz wurde gefunden und der Auffüh-
rung stand nichts im Wege. Claudia Iwinski  P.S.: das aktuelle Programm 
und Geschehen auf www.kirha.de  
nachzulesen...  21.05.2008 im kath. 
Pfarrheim 15.00 Uhr Unterrichtung im 
Bibellesen 18.06.2008 im kath. Pfarr-
heim 15.00 Uhr Stadtkirche 
20.08.2008 im kath. Pfarrheim 15.00 
Uhr Entstehung der Bibel 

Lembecker Orgel für Wulfen - Nun 
ist die gute alte Orgel aus dem ehema-
ligen ev. Gemeindehaus Lembeck in gu-
ten Händen. Wenn man sie hören 
möchte, muss man allerdings nach Wul-
fen-Barkenberg zum Gottesdienst 
fahren. Mitarbeiter der ev. Kirchenge-
meinde Hervest-Wulfen nahmen An-
fang April das wertvolle Instrument in 
Empfang. Als „Entgelt“ wurde verein-
17 



bart, dass die Wulfener sich musika-
lisch an besonderen evangelischen 
Gottesdiensten in Lembeck beteiligen 
- in St. Laurentius am 24.5.08, 
20.12.08, 5.4.09 und im Seniorenzent-
rum am 18.10.08. Bitte merken Sie 
sich diese Termine schon einmal vor. 
Weitere Informationen zu den Got-
tesdiensten werden wir noch veröf-
fentlichen. 
 
 Neue Nutzung des ehem. Ev. Ge-
meindehauses Lembeck. Der neu ge-
gründete Verein „Kunstschule Lem-
beck e. V.“ ist seit Mai Mieter des 
Hauses. Gewiss wird so der Freizeit-
gestaltung in Lembeck neue Türen 
geöffnet und die Dorfgemeinschaft 
gefördert. 
 
 Die nächsten Projekte:  
Kinderferienspaß. Wir beteiligen uns 
am Kinderferienspaß in Rhade. Am 12. 
Juli bieten Mitarbeitende in und um 
die Heilig-Geist-Kirche für Kinder ei-
nen Erlebnis-Parcours. Liebe Kinder, 
kommt an dem Tag doch mal vorbei. 
 
 Kinderbibelwoche in den Herbstfe-
rien. Von Montag, 29. Sept. bis Sonn-
tag, 5. Oktober, Erntedankfest, wol-
len wir mit allen Kindern in Rhade und 

Lembeck jeden Tag eine schöne Zeit 
erleben – mit Entdeckungen rund um 
ein Thema aus der Bibel. Es ist auch 
möglich, nur an einzelnen Tagen dabei 
zu sein. Jedenfalls werden wir am 
Erntedanktag mit einem Familiengot-
tesdienst die Kinderbibelwoche feier-
lich abrunden. Wir freuen uns, wenn 
viele Kinder dabei sind. 
 
 Gottesdienst einmal anders: Am 
Sonntag, 17. August werden wir einen 
Familiengottesdienst in der großen 
Scheune an der Biologischen Station 
in Lembeck feiern. Beginn ist um 11.00 
Uhr. Der Verbandsposaunenchor aus 
Wulfen wird dabei sein. Anschließend 
wird gegrillt. 
 
 Alle zwei Jahre wieder. Das ökume-
nische Gemeindefest 2008 in Rhade 
wirft seine Schatten voraus. Am 
13./14. September geht es wieder 
bunt zu – rund um St. Urbanus. Viele 
Rhader Vereine werden sich einbrin-
gen. Beginn ist am Samstagabend mit 
Musik und verschiedenen kulinari-
schen Angeboten auf dem Platz vor 
dem Carola-Martius-Haus, am Sonntag 
geht’s mit einem ökumenischem Open-
Air-Gottesdienst und einem Dorffest 
im Anschluss weiter. Die Vorbereitun-
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gen laufen. Ob sich auch wieder viele Evangelische beteiligen könnten? Wenn 
die Jugendlichen wieder den Cocktail-Stand übernehmen würden, viele Frauen 
mit Kuchen- und Salatspenden und einige Männer beim Auf- und Abbauen be-
hilflich sein könnten, wäre es sehr schön. Vielleicht haben Sie ja noch weitere 
Ideen? Bitte sprechen Sie uns an. 
 
Veranstaltungen und Gruppen im Gemeindezentrum Heilig-Geist-Kirche in 
Rhade, Dillenweg 11: 
SONNTAG Gottesdienst 10 Uhr (Pfr. Münker, # 02866-187643) 
Kindergottesdienst 10 Uhr am : 8. Juni (Frau Bruntink, # 02866-4816) 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr Probe an jedem Sonntag, außer in den Ferien  
(Herr Löer, # 02866-1358) 
MONTAG Montagsrunde 15 Uhr – jeden 1. Montag i. M. (Frau Rölver, #02866-
1361) 
Frauenkreis 16 Uhr – jeden 3. Montag i. M. (Frau Maier, # 02866-4241) 
DIENSTAG Konfirmanden 17-18 Uhr (Pfr. Münker) 
Jugendclub 18-19 Uhr (Maik Walpuski, # 02866-188168) 
Hauskreis „Schmitz/Lohmann“ 20 Uhr – nach Absprache (Herr Schmitz, 
#02866-187355) 
MITTWOCH Konfirmanden 17-18 Uhr (Pfr. Münker) 
Frauenhilfe Lembeck 15-17 Uhr jeden 3. Mittwoch i. M. im kath. Pfarrheim 
(Frau Iwinski, #02369-984241) 
Gottesdienst im Seniorenheim Haus Lebensquelle, Rhade, 16 Uhr: 11. Juni, 9. 
Juli, 20. Aug. (Pfr. Münker) 
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, # 
02866-621) 
Katechumenen 17-18 Uhr (Pfr. Münker) 
Bibelgesprächskreis 19.30 Uhr – jeden 2./4. Donnerstag i. M., (Frau Bromm, 
#02866-1697) 
Projekt Mission und Gebet 19.30 Uhr – alle zwei Wochen (Ehepaar Marcus, 
#02866-187453)  
FREITAG Gottesdienst im Seniorenzentrum Lembeck, 16 Uhr: 13. Juni; 4. Juli; 
15. Aug. (Pfr. Münker). 
 
In Verantwortung des Paul-Gerhard-Hauses in Dorsten (Ev. Familienbildungs-
stätte, #02362-71161) treffen sich außerdem folgende Gruppen: 
MONTAG - FREITAG 
-Miniclubs für Krabbelkinder auf Anfrage (Frau Alfes, # 02866-1557, Frau 
Titherington, # 02866-187651) 
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So fröhlich war`s, 
als am Gründon-
nerstag die Frauen 
der Frauenhilfe 
Rhade ins Grüne 
aufbrachen, nämlich 
ins „Grüne Tal“ nach 
Lembeck. Lecker 
war das Frühstück 

natürlich auch. Vor allem die Gesprä-
che untereinander sind so wichtig. 
Gestärkt auf vielfältige Weise kehrt 
man dann wieder in den Alltag zurück. Heidrun Römer 
 
Das Seniorenheim St. Laurentius in 
Lembeck ist ein lebendiger Teil unse-
rer Gemeinde geworden. Obwohl es 
einem katholischen Träger gehört, 
sind auch evangelische Gemeindemit-
glieder ehrenamtlich tätig. Nach dem 
Beginn der Initiative "Interessant- 
dieses Ehrenamt", sind schon fünf 
neue Helfer dazu gestoßen. Insgesamt 
sind es jetzt 22 Ehrenamtliche. Hilfe 
wird aber immer gebraucht, beson-
ders für den Besuchs- und Rollstuhl-
dienst. Wer hat Interesse an dieser 
gemeinnützigen und sinnvollen Aufga-
be? Eine Vorbereitung auf die Aufga-
ben wird angeboten. Versicherungs- 

und Haftungsfragen sind geklärt. Wir 
freuen uns auf Sie! Rufen Sie an: 
Heimleiterin Corina Römpert 02369/ 
208640; Vorsitzender der FSL Paul 
Böckenhoff 02369/79063; Dorfcafe 
Ursula Küsters 02369/76938 
  
Vorstellung Hauskreis „Schmitz / 
Lohmann“: Wir kommen neben dem 
Gottesdienst als Kleingruppe in 
zwangloser Atmosphäre zusammen, 
um gemeinsam Bibel zu lesen und dar-
über ins Gespräch zu kommen. Wir 
sind Teil der Gemeinde, verstehen uns 
aber als christlicher Hauskreis, offen 
für jede/n, die/der sich mit dem 
christlichen Glauben auseinanderset-
zen will - unabhängig der Konfession. 
Wichtiger Bestandteil unserer Tref-
fen sind der persönliche Austausch 
und das gemeinsame Gebet. Im Ge-
gensatz zum Gottesdienst wird hier 
jedem Interessierten Möglichkeit und 
Raum geboten, sich aktiv zu beteiligen 
und offene, persönliche Fragen zu 
klären. Uns gegenseitig haltend, tra-
gend und stützend wollen wir Gemein-
schaft stärken und fördern! Herzliche 
Einladung! Wir treffen uns 14tägig am 
2. und 4. Dienstag des Monats um 
20.00 Uhr. Uwe Schmitz 



 
 
 

Konfirma-
tion  

 
2008  

 
Lembeck / 

Rhade 
 

Herzliche  
Segens-
wünsche! 
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Gottes Segen zum Geburtstag! 
1.6. Elisabeth Frerick, Hafenstr.17, 92J.    
Erna Heinrich, Lilienstr. 35, 76J. 
Lieselotte Grunau, Martin-L-Str. 2, 73J. 
2.6. Lieselotte Dönau, Im Werth 51, 87J. 
Hildegard Wittkowski, A Sportplatz 1, 81J. 
Friedhelm Ellerkmann, Schlittenw 66, 81 J. 
3.6. Hans-Georg Freiholz, Apostel 4, 72J. 
4.6.Emilie Lange, Am Stuvenberg 21, 86J. 
Horst Schulz, Annettestr. 8, 74 J. 
Charlotta Rupietta, Martin-L-Str. 65a, 74  
Magdalene Littwin, Söltener Land 81, 73J. 
Ingeburg Stalinski, Bodelschwingh 12, 91 J. 
7.6. Elke Bertram, Diemelweg 8, 71J. 
Erna Risse, Antoniusstr. 23, 79J.  
8.6. Manfred Radzanowski, Heinrich10, 78 
9.6.Marga Woldt, Parallelstr.25,  71. 
10.6.Erika Ellerkmann, Schlitten 66, 79J. 
Christel Mohr, Im Gorden 123, 75J. 
Anni Pech, Söltener Landweg 74, 1J. 
Gertrud Rauße, Parallelstr. 71, 74J. 
Ursula Spieker, Im Werth 44, 72J. 
Horst Vennemann, Pliesterb Str. 127, 71 
Wilfried Staudt, Bahnhofstr.13, 72 J. 
12.6. Maria Bieniok, Am Lipping 38, 78J.  
Waltraud Pannenbäcker, Fliederweg 3, 81J. 
Hildegard Riedel, Brunsweg 10. 73J. 
13.6.Antonie Juszak, Bodelschwingh12, 89  
Dieter Oer, Ahornstr.1, 72J.  
Günter Schubert, Im Werth 51, 80 J. 
Erika Roßberg, Ruhrstr. 99, 79J. 
Horst Urbansky, Am Hünengrab 15, 76J. 
Edith Perlick, Juliusstr. 31, 76J. 
14.6. Hildegard Homp, Bismarck 97, 88J. 
Manfred Raczinski, Martin-L-Str. 25, 75J. 
Franz Theisinger, Freiheitsstr. 7, 75J. 
Walter Funk, Idastr. 19, 74J. 
15.6.Waltraud Bartsch, Parallelstr.67, 72J. 
Gisbert Schultz, Im Gorden 83, 72J. 
Inge Senftleben, Fasanenkamp 21, 72J. 
Mariechen Wölke, Bernhardstr. 21, 8J. 
Horst Hoffmann, Hohenkamp 39, 82J. 
17.6.Marga Ritter, Mittelstr. 24, 76J. 
Waltraud Zechner, Frische Mühle 9, 75J. 
Margret Jegschand, Theodor-HStr.16, 72  
18.6.5Johann Hoppenjans,Theodor-H22, 71 
Inge Lohmann, Am Lipping 52a, 71J. 
19.6.Wilhelmine Molenaar, Freiheits41, 74  

20.6.Heinz Chmielewski, Idastr.15, 72J. 
Gerda Schlomm, Hoonkesweg 25, 79J. 
21.6.Ursula Dörnhöfer, Ahornstr. 28, 78J. 
Heinz Radde, Freiheitsstr. 74, 76J. 
22.6.Aloisia Ferrano, Im Werth 51, 81J. 
Berta Sowa, Heedland 52, 72J. 
Grete Spranger, An den Birken 16, 87J. 
23.6.Ilse Friedemann, Eschenstr.2, 88J. 
24.6.Gerda Krebs, Im Werth 53, 85J. 
Kurt Tillmanns, Juliusstr.33, 85J. 
25.6.Herbert Lante, Bonifatiusstr. 26, 92 
Hannelore Ruschitzka, Parallelstr. 22, 78J. 
26.6.Gerda Angrick, Parallelstr.35, 71 J. 
Gertrud Ehlert, Juliusstr. 31, 79 
Heinrich Riese, Büdericher Str. 5, 78J. 
Willy Hesse Am Schlagheck 28, 74J. 
27.6.Brunhilde Schneider, I Werth 53, 88 
Heinz Rösch, Antoniusstr. 12b, 81J. 
Karl-Heinz Reimann, Zum Aap 5, 79J. 
Karoline Weidauer, Bonifatiusstr.6, 71J. 
28.6.Maria Loschwitz, Am Lipping 13, 81J. 
Otto Brix, Beckmannsweg 5, 78J. 
Lothar Albrecht, Nelkenstr. 16, 75J. 
Margret Rölver, Am Mühlenteich 12, 74J. 
29.6.Karl-Heinz Zawada, Wrangel.19,72J. 
Elfriede Hindermann, Pliesterb. 150, 95J. 
Karola Eppendorf, Kiefernweg 11,73J. 
30.6.Wilfried Depner,  Kalten Bach 78, 74 
Rita Klischies, An den Birken 18, 74 J.  
1.7.Erika Heß, Telgenkamp 11, 80J. 
Lothar Palmstedt, Borkener Str. 155, 83. 
Franz Stückmann, Düppelstr.6, 71J. 
2.7.Erika Horstick,Eichendorffstr. 8, 73J. 
Irmgard Kudalski, Lembecker Str. 118, 70  
Ursula van der Valk, Düppelstr. 4, 76J. 
3.7.Erika Dreps, Theodor-HStr.25, 70 
Friedrich Redeker, Bonifatiusstr.24, 75 J. 
Christel Steinkamp, Eschenstr. 15, 74J. 
4.7.Karl-Heinz Nabrotzki, Parallel 48, 80 
5.7.Rosa Leipholz, Lilienstr. 31, 82J. 
Erika Kohtz, Gartenstr. 10, 79. 
Hannelore Grau, Mittelstr. 47, 77J. 
Otto Philipp, Vinckestr. 9, 75J.  
Gerhard Rautenberg, Duererstr. 13, 82 J. 
Anna Tellner, Freiheitsstr.86, 71J. 
6.7.Gerda Zausch, Am Winterberg 11, 70J: 
Erhard Grütz, Borkener Str. 187, 71J. 
Wolfgang Becker, Bierbomskamp 3, 73J. 
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Hermann Soth, Heroldstr. 27, 74J. 
Hildegard Paasche, Akazienstr. 2, 92J. 
Wilma Gohla, Mittelstr. 90, 83J. 
Ruth Lücke, Holtstegge 49, 76J. 
Else Kiekow, Stiller Weg 55a, 87J. 
Ulrich Rammonath, Holtstegge 19, 72J. 
7.7.Horst Lütge-Varney, Breslauer 1b, 73 
8.7.Irmgard Altrogge, Im Werth 53, 89 J. 
Emmy Rostalski, Freiheitsstr. 79a, 89J. 
Anita Ehlert, Im Gorden 71, 77J. 
Anita Kreutzburg, Büdericher Str.7, 71J. 
9.7.Elisabeth Rademacher, Friedens 36, 90 
10.7.Margarete Meyfarth, Waldstr. 10, 84. 
Annelore Jansen, Bernhardstr. 26, 83J. 
Erika Hagedorn, Bierbomskamp 13, 75J.  
11.7.Gisela Bernhardt, Heroldstr. 17, 81J. 
Fredi Hemp, Lilienthalstr. 16, 80J. 
12.7.Werner Gritzan, Freiheitsstr. 39, 73J. 
13.7.Rudolf Habig, Am Schlagheck 34, 83J. 
Elfriede Winkler, Idastr. 40, 74J. 
Wolf Klischies, An den Birken 18, 77 J. 
14.7.Margot Still, Erler Str. 31, 81 J. 
15.7.Günter Hilgenstock, Bonifatius 36, 78 
16.7.Anneliese Wünsche, Eschenst. 9, 84J. 
Karlheinz Pawlitza, Söltener Land 77, 72 
Dieter Rosemann, An den Birken 23, 72J. 
17.7.Peter Wirth, Ringstr.80, 70J. 
Günter Vennemann, Tönniskamp 5, 70J. 
18.7.Horst Singor, Heroldstr.38, 70J. 
Manfred Weiß, Hoonkesweg 5, 70J. 
Karlheinz Köchel, Söltener Landweg 67, 79 
Renate Oder, Zeppelinstr.10, 71J. 
19.7.Günter Kaphammel, Hammbach 33, 78 
Heinz Choinowski, Elisabethstr.1 77J. 
20.7.Helene Radzanowski, Feldstr. 3, 91J. 
Karl-Heinz Nitz, Steinbergstr. 1, 87J. 
Maja Pettke, Brunsweg 9, 79J. 
Johann Hergert, Apostelstiege 15, 77J. 
21.7.Egon Zipper, Friedrichstr. 29, 74J. 
Artur Kiethe, Juliusstr. 31, 86J. 
Irmgard Brandt, Söltener Landweg 65, 83 
Helmut Neese, Am Winterberg 9, 77J. 
Waltraud Bandow, Juliusstr. 33, 83J. 
Hartmut Schrader, Juliusstr.31, 79 J. 
22.7.Adelheid Friedrich, Hoonkesg 6a, 72 
Else Szuplinski, Neuer Grund 25, 77J. 
Heinz Ehlert, Im Gorden 71, 77J. 
Helene Tybusch, Am kalten Bach 91, 89J. 

23.7.Manfred Dahlke, Kleekamp 4, 74J. 
Herbert Liebenau, Freiheitsstr. 52, 80J. 
Erwin Kukat, Schlehenweg 28, 78J. 
24.7.Margot Weber, Diemelweg 11, 79J. 
Günter Jatzkowski, Martin-Luther 109, 76 
Gerda Krzikowski, Bonifatiusstr.32, 74J. 
Beate Thoenes, Stiller Weg 55a, 71J. 
26.7.Doris Piecuch, Steinstr.19, 71J. 
Helmut Urbaniak, Lilienstr. 25, 76J.  
27.7.Johanne Lenort, Dreckerstr. 8, 84J. 
Helmut Sarnoch, Söltener Landweg 39,82J. 
Erwin Klaus, Parkweg 3, 79J. 
Irena Steinke, Krampenfeld 11, 74J. 
Ruth Brix, Beckmannweg 5, 73J. 
28.7.Marianne Schemmer, Hofkamp 18, 70 
Klaus Driesdow, Friedrichstr.5, 72J. 
Erna Peine, Heinrichstr. 36, 93J. 
Lilli Kahleis, Am Schlagheck 22, 91J. 
Gertrud Lehnhardt, Martin-Luther 44, 91. 
29.7.Eleonore Groß-Blotekamp,THStr.21,86 
30.7.Irmgard Ladwig, Op de Kuhlen 25, 82 
Gertrud Wissen, Elisabethstr. 4, 78J. 
31.7.Ruth Engelen, Bonifatiusstr.17, 71J. 
Erna Nitsch, Ebkesweg 6, 89J.  
Erna Klöckner, Schinkelweg 3, 83J. 
Isolde Schulz, Im Werth 51, 80J. 
1.8.Anneliese Philipp, Vinckestr. 9, 75J. 
2.8.Herta Häming, Bonifatiusstr. 24, 87J. 
Lotte Reimann, Op de Kuhlen 28, 84J. 
Ursula Gnodtke, Breslauer Str. 23, 77J. 
Luise Nagel, Parkweg 9, 86J. 
Gisela Kühn, Freiheitsstraße 43, 72J. 
3.8.Sigrid Domnik, Freiheitsstr.91, 71. 
Otto Badenhausen, Borkener Str. 161, 75J. 
Mina Gergerdt, Luisenstr.74, 72J. 
4.8.Paul Bajerski, Am Hünengrab 42, 89J. 
Rolf Semmling, Augustinusstr. 34, 80J. 
Lieselotte Schnittger, Wennemar 33, 79 
Heinz Sonntag, Sandstr.1, 72J.  
5.8.Wilhelm Bittern, Dreckerstr.24, 71J. 
Hildegard Meyers, Idastr. 4, 83J. 
Irmgard Tröller, Am Stuvenberg 27, 78J. 
6.8.Eva Mundinar, Am Lipping 23, 73J. 
7.8.Hubert Friedrich, Hubertusstr. 4, 80J. 
Leo Große-Homann, Lembecker Str. 54, 77 
Lidia Wolter, Bonifatiusstr. 8, 77. 
Werner Fritzki, Bernhardstr. 24, 76J. 
Dieter Pech, Söltener Landweg 74, 76J. 
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8.8.Helga Hermann, Am Hünengrab 38, 75 
Irmgard Schulz, Apostelstiege 3, 75. 
Oskar Collon, Zum Holtberg 34, 73J. 
9.8.Horst Dreyer, Kleekamp14,71J. 
Dieter Piecuch, Steinstr. 19, 74J. 
Hildegard Musshoff, Schultenhof 5, 88J. 
Gisela Fikentscher, Dillenweg 7, 84J. 
Gertrud Stieglitz, Schermbecker35, 72 
10.8.Maria Bergmann, Augustinus 29, 70 
Helga Kuhmann, Borkener Str.115, 70J. 
Heinrich Becker, Erler Str. 38, 82J. 
Peter Dreps, Theodor-Heuss-Str.25, 72J. 
Amalie Muscheika, Bonifatiusstr. 6, 79J. 
Hilde Gruhlke, Waldstr. 10, 77J. 
11.8.Wilhelm Thör, Söltener Land 79, 70 
Gerhard Lassek, Tulpenstr. 8, 85J. 
Margarete Padubrin,Moerser Str. 10b, 77 
12.08.Brigitte Bußmann, Waldstr.45, 70J. 
Harald Gundlak, Söltener Landweg 77, 71 
13.8.Reinhard Riedel, Brunsweg 10, 90J. 
Hildegard Sefirian, Heedland 84, 85. 
14.8.Waltraud Löbarth, Bonifatius 38, 82 
Emil Hähnel, Tannenstr. 1, 80J. 
Friedrich Timann, Am Pastorat 16, 82 J. 
Manfred Winkler, Blücherstr. 4, 74J. 
15.8.Ernst Helwig, Im Gorden 125, 70J. 
Marianne Bendisch, Luisenstr. 114, 81J. 
Helene Fidorra, Parallelstr. 50, 80J. 
Waltraut Gnegel, Hoonkesweg 11, 77. 
16.8.Isolde Schiffer, Heroldstr. 44, 81J. 
Helmut Smak, Am Lipping 5, 1J. 
Hannelore Müller, Am Hünengrab 20, 80J. 
Ruth Brasch, Borkener Str. 103, 78J. 
Ursula Urbaniak, Lilienstr. 25, 74J. 
Günter Großheim, Waldstr. 6, 73J. 

17.8.Hildegard Bierend, Am Lipping 15, 83 
Ursula Glitza, Anoniusstr.27, 71J. 
Rudolf Grünke, Emmericher Str. 15, 75 J. 
18.8.Horst Bruckhoff, Debbingstr.20a,. 79 
Waltraut Jurasik, Asternstr. 7, 79J. 
Annelore Weise, Heinrichstr. 10, 79J. 
Ursula Karmainski, Juliusstr. 31, 85J. 
Hannelore Elsner, Winkelstr. 11, 75J. 
19.8.Hildegard Herrmann, T-H-Str. 49 75 
Werner Endrejat, Lembecker Str.2, 86 J. 
Ilse Lehr, Birkenallee 42, 95J. 
Bernhard Seland, Martin-L-Str.31, 74 
Christel Lembke, Juliusstr. 33, 74J. 
20.8.Dr. Gerd Maleck, Holtstegge 67, 71J. 
21.8.Martin Galltz, Rosshof 3, 81. 
Elisabeth Kallenbach, Eschenstr. 19, 73J. 
Wally Schieck, Kleekamp 10, 72J. 
22.8.Edith Barth, Kirchweg 135, 76J. 
Walter Bomm, Friedrichstr.15, 72J. 
Paul Herzinger, Blücherstr. 5, 74J. 
Helmut Feide, Martin-L. Str. 33, 73J. 
23.8.Maria Below, Dillenweg 7, 87J. 
24.8.Richarda Schofer, Im Werth 51, 70 
Johann Hoffmann, Mühlenstr.21, 70J. 
25.8.Werner Hermann,  Hünengrab 32, 78 
Heinz Trawny, Fröbelweg 5, 74J. 
26.8.Wolfgang Thom, Berliner Platz 5, 74 
27.8.Heinz Lindemann, Im Werth 51, 90J. 
28.8.Elma Stank, Heedland92,71J.  
29.8.Paul Schinkler, Gemener Str. 65, 92 
30.8.Heinz Schammler, Freiheitsstr.5, 70 
Werner Singer, Bonifatiusstr. 4, 79J. 
Hildegard Meise, Fliederweg 18, 96 J. 
Gisela Romeike, Hagenbecker Str. 111, 74 
Christa Reimer, Waldstr.3, 72J.  
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31.8.Erika Bendig, Im Gorden 69, 70J. 
Gisela Redeker, Bonifatiusstr.24, 71 J. 

Hildegard Wojtasiak, Hoonkesweg 24, 78  
Ilse Jandewerth, Rosenstr.4 ,77 J. 

Jahrestage...  
30.08.1958  Todestag Karl Heim - 50 
Jahre nach seinem Tode ist der Name 
Karl Heims  (geb. 20.1 1874) wohl nur 
noch der älteren Generation geläufig. 
Heim war und blieb - trotz seiner tie-
fen Verwurzelung in württember-
gisch-(neo)pietistischer Landestheo-
logie - ein akademischer Außenseiter. 
Freilich zeigt der Abstand eines hal-
ben Jahrhunderts durchaus auch die 
bleibende Bedeutung Heims, die auch 
in größeren Studien der 90er Jahre 
deutlich wird: Wie wenig andere hat 
er (früh) versucht, das Problem der 
Säkularisierung zu bedenken und in 

seiner Theologie zu verarbeiten. Dazu gehört die in immer neuen Anläu-
fen gewonnene Beschreibung christlicher Glaubensgewissheit (mehrere 
umgearbeitete Auflagen) sowie sein systematisches Hauptwerk: Der 
evangelische Glaube und das Denken der Gegenwart (6 Bde).  P.S.: Der 
kleine Karl-Heim-Lesekreis unserer Gemeinde beschäftigt sich zur 
Zeit mit dem Werk „Weltschöpfung und Weltende“. Hier wird die aktu-
elle Debatte um den Kreationismus in vielem schon vorweggenommen.  
Die gute, gerade herausgekommene Schrift der EKD (Weltenstehung, 
Evolutionstheorie und Schöpfungsglaube) nimmt - wenn auch leider oh-
ne Namensnennung - direkten Bezug auf Karl Heim. 



Zuerst ein Hinweis auf ein Versehen: Im letzten Gemeindebrief war der Na-me von Herrn Andreas Rechter vom Heedland irrtümlich unter „Beerdigungen“ zu finden. Wir bitten herzlich um Entschuldigung! 
„Segne uns, o HERR...“ 

Taufen: Lennox Carl Müller, Perlsteinring 49; Emelie Sophie Demmer, 
Lasthausener Weg 78; Jordan Bloch, Gemener Str.44; Leonard Hartbecke, 
Wulfener Str.126; Jo Paul Wendlandt, Am Hünengrab 37; Denise u Owen 
Plottke, Zur Straute 9; Michele u Natascha Tiana Albers  
Trauungen: Wibke Kadel u Michael Elvermann, An der Vogelstange 31; 
 Melanie Kopp u Sebastian Reinhard, Bismarckstr.49  
Silberne Hochzeiten: Henrike Luise u Gerhard Ewald Braun, Lilienthalstr.17  
Goldene Hochzeiten: Eheleute Adeltraud u Karl Loer, Lembecker Str.16 (7.6.; 
10.30 Uhr); Eheleute Waltraud u Helmut Zechner, Frische Mühle 9;  
Elsbeth u Walter Frömberg, Am Pastorat 40  
Beerdigungen:  Theodor Keiner, Friedrichstr. 30, 84 J.; Maria Sommer, Im 
Werth 53, 95 J.Gerhard Schumacher, Zum Holtberg 32, 71 J.; Ruth Urbisch, 
Am Stuvenberg 34, 89 .Karl Svarz, Vinckestr.24, 67 J.; Erika Stock, Glück-
Auf-Str.184, 56 J.; Helga Guttmann, Eichengrund 26, 77 J.; Willi Richard 
Karluß, Pliesterbecker Str.120, 73J.; Paul Thiry, Lilienstr.3, 82J.; Anneliese 
Martha Hanning Heedland 60, 87 J.; Karlheinz Weist, Winkelstr.53, 71 J.; 
Paul Winkler, Idastr.40, 79J.; Heinrich Braunstein, Freiheitsstr.12, 68J.;  
Katharina Obendorf, Kirchhellener Allee, 84J.  
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Blick in eine Gruppe unserer Gemeinde-
kindergärten: „Biblische Geschichten 
erfahren...“ 
Wegweiser durch die Gemeinde  

Presbyterium: Hr. Boden, 02362/ 
63226, Augustinusstr. 5 - Fr. Brunn, 
02369/77985,  Wulfener Str. 34 - Fr. 
Jaekel, 02362/ 68186, Op de Kuhlen 14, 
- Fr. Kogelboom, 02362/63096, Au-
gustinusstr. 27 - Hr. Lesch, 02362/ 
62928, Bonifatiusstr. 32 - Fr. Oberste-
Hetbleck, 02362/41865, Emmerichs-
weg 50 - Fr. Prang, 02362/605354, 
Freiheitsstr. 85 - Fr.Römer, 02866/ 
4376, Schützenstr. 40 - Hr. Roth, 
02362/ 699667, Lindenstr.2a - Fr. 
Scharf, 02866/768, Xantener Str. 69  
- Hr. Schmitz, 02866/187355, Lembe-
cker Str. 41 - Fr. Schulz, Dominikus-
Böhm-Weg 27, 02369/ 203716 
Förderverein "Martin-Luther-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Lesch, 02362/ 62928; 

BLZ 42662320 (VB), Konto: 317742600 
Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395 
Kindergarten Fliegenpilz, SöltLandweg 
92,Fr.Schonebeck, 02362/63347 
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787 
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, Hr. 
Habermann, 02362/68120 
Beratungsstelle für allein stehende 
Wohnungslose, Mühlenstr. 40, Fr. Dwor-
schak, Fr. Pieper, 02362/69718 
Krankenhausseelsorge, St.Elisabeth -
K.haus, Pfr. Füting, 02362/290  
Diakoniestation, Im Werth 53, 
02362/2006150 
Superintendentur +Kreiskirchenamt, 
Humboldtstr. 13, Gladbeck, 
Superintendent Mucks-Büker, 
02043/2793-0   
Telefonseelsorge, 0800-1110111 
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Wegweiser durch die Gemeinde Teil I. 
(Teil II. siehe Seite 27) 
Martin-Luther-Kirche 
Martin-Luther-Str. 46, 

Holsterhausen, www.maluki.de 
Heilig-Geist-Kirche 

Dillenweg 11, Rhade, www.kirha.de 
Download Gemeindebrief: www.kirha.de 
Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518, Fax: 62622, Martin-
Luther-Str. 48, 46284 Dorsten, 
Bürozeiten: Mo bis Fr 10.00-12.00; 
zusätzlich Di und Do 15.00-17.00; 
mlkirche@web.de 
Bankverbindung: BLZ 42650150 (KSK)/
Konto Nr: 16002883  
Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: Fr. 
Hügel, 02362/62809, Martin-Luther-Str. 

46-Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt, 
02866/ 4143, Dillenweg 9 
Pfarrer Deppermann: 02362/ 950538 
(Fax:950571), Heinrichstr. 55, 46284 
Dorsten (Holsterhausen);  
a.deppermann @gmx.de 
Pfarrer Overath: 02362/965269 
(Fax:62622), Martin-Luther-Str. 48, 
46284 Dorsten (Holsterhausen); 
matthiasoverath @versanet.de 
Pfarrer Münker: 02866 / 187643,  Am 
Kalten Bach 75, 46286 Dorsten 
(Rhade+Lembeck); b.muenker@t-online.de 
Herzliche Grüße senden Ihnen 

Bernd Münker 
Andreas Deppermann 
Matthias Overath 
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Blick auf das 
neue Altar-
tuch in der 

Martin-
Luther-
Kirche:  

Feuerzungen 
der Pfingst-
geschichte: 

Ein 
„besserer“ 
Fackellauf... 

(Ap 2,3) 


